
UMorfer W RaMeater
Direktion: LudlVi»; Zimmermann

Zonnsrstag, den ^). Kspternber 1903: Serie «2
-------------- Mit neuer Ausstattung an Dekorationen und Möbeln --------------

Im bunten Rock

Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz von Schonthan und Freiherrn von Schlicht.
Spielleitung: Ludwig Zimmermann.

Personen:
Fabrikant Wicdebrecht ....
Hans, sein Sohn . . ^ . .
Missis Anny Clarkson, seine Nichte .
Leutnant Viktor von Hohenegg
Bctty von Hohenegg, dessen Schwester
Paul von Gollwitz, Assessor a. D.
Exzellenz von Troßbach, Divisions-Kommandcur
Iustizrat Röster......
Sergeant Krause .....

Ie"ane"tte ^ s"'"' b°r Missis Clarkson . .
Frau Bäckers, Wirtschafterin in Wiedebrechts Haus
Friedrich, Diener
Stubenmädchen
Minna, Köchin
Kutscher
Gärtner
Gärtnerbursche
Iänicke, Soldat
Erster 1
Zweiter /
Husar Christian, Bursche bei Hohenegg

Ort der Handlung: Berlin. Zeit:

bei Wicdebrecht

Soldat

. Egon Hedeberg
Hermann Nosenberg

. Agnes Hammer
Oswald Wolf

. Franziskll Wendt
Ernst von der Heyden

. Wilhelm Hellmuth-Bräm
Fritz Heinemann

. Franz de Paula
s Käthe Crcuzburg
^ Franziska Koch
. Emma Graichen

Robert Weberg
Marly Hcttwer
Lucy Wendt
Cornelius Dobsly
Emil Schwulst
Mizzi Rosen

^ Iahn Hofknecht
/ Hugo Lazak

' 1 Karl Gericke
. Ernst Herz

Gegenwart.
Nach dem 1. Aufzuge findet eine längere Pause statt,

ll«'5esetzuugen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

I. Rang-Pro szenium .
Partett-Proszenium .
I. Rang-Balkon . .
I. Rang-Mittellogen.
Parkett, Reihe 1 bis ?
I, Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Schauspielpreise:
^ Mk. 6,-
. „ 4,50
s „ 3,50

3,-

Parkett, Reihe 8 bis 12
Stehparkett .....
II. Rang-Ballon . . .
II. Nang-Seitenlogen .
Parterre ......
Galerie ......

Mk. 2,50
„ 1,50
„ 1,25
„ 1,-
„ 0,50

------------ Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen. ------------
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galeriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverknuf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9"« bis 12V« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/« bis 10'/« Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Btlletts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kasseuöffnung6V2 Uhr Einlaß? Uhr Anfang?'/2 Uhr Ende 10 Uhr

Freitag, 11. September 1903, Serie «3:

idelio
Oper in 2 Alten von L. v. Beethoven,

Samstag, 12. September 1903, Serie V4:

Die goldene Gva
Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz von Schünthan

und Franz Koppel-Vllfeld.

Sonntag, den 13. September- Faust und Margarethe.

Die Verabfolgmig des Theaterzettels hat unaufgefordert und tostenfrei zu geschehen.



Aus der Weaterwett.
Verbrecher-Typen in Shakespeares Dramen. Unter diesem Titel hat Professor

Josef Köhler ein den gebildeten Laien, den Litefaten, den Bühnenkünstler, wie auch den Juristen
von Fach gleich fesselndes und unbestreitbar bedoW^ndesBuch erscheinen lassen (Verlag von Otto
Elsner, Berlin). Der hochgeschätzteBerliner Strafrechtslehrer hat bereits wiederholt die luristischen
Ideen bei hervorragenden Dichtern zu analysieren unternommen, insbesondere auch bei Shakespeare,
In dieser Beziehung knüpft diese neue Schrift des Autors an sein Werk: „Shakespeare vor dem
Forum der Jurisprudenz" an. Er weist nach, wie der größte aller Dramatiker in genialer Intuition
das Seelenleben des Verbrechers tief erfaßt und zwei Kategorien von Übeltätern fcharf gesondert
hat, Jahrhunderte, bevor die Strafrechtswissenfchaft die Richtigkeit dieser Unterscheidung bestätigen
konnte, nämlich die Klasse der Verbrecher mit sozialem Wesen und die der gewissenlosenVerbrecher.
Letztere treten zur sozialen Weltordnung in striktem Widerspruch und entbehren, wie schon die Be¬
zeichnungergibt, jeder Gewissensregung; sie haben gar kein Gefühl der Verwerflichkeitihres Tuns,
leiden an ,moln,1 M8anit,?«, Erstere stehen auf dem Boden der menschlichen Gesellschaft;ihr Gewissen
weist sie immer wieder auf ihr Treiben hin, jedoch handeln sie entwederim Banne einer unzähmbaren
Lcidenfchaft,die wiederum entweder im eigenen oder fremden Interesse begründet ist, oder aber die
Gelegenheit, insbesondere eine plötzliche Aufwallung, bringt sie in Konflikt mit den strafrechtlichen
Grundsätzen. Der Verfasser gibt eingehendeNachweisedafür, wie alle diese Typen in den Dramen
Shakespeares vertreten sind. In dem Nachwort des Verfassers und in den Text verwoben finden
sich Bemerkungen über die Monologe bei Shakespeare, über den PoetischenGehalt seiner Sprache,
über die Bedeutung der tragischen Schuld und insbesondere auch über das Verhältnis von Shake¬
speares Diamcn zu modernen, wie den Dramen Ibsens.
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2N llauMzlmlinl. LckgMez MrMllü Lier Il88t2Ul2ut mit Mter XüLbe

Vornetim», mtt eiülm «omfort 2». ttetes llebwurant!. Ni»ng«. Nmers u. Soupe rs von 2 M. an

Möbe!labslK6ebs.üaues
XülnLr8tr»,F3S 16 I»V88IH^K><>«l? «5lnsr5trl>,z8s 16

Lltl88t88 8zlLMdM8 elßß. DaMßllMZ5siU Liebrechtßrabenstrazze
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Lergerztrazze 35 c, 1'eleplicin Kr. 232

Vor u. Müll äm Ideatel! üuzZewäMe Zoupe^

8e8l;wl8tel' l.mm l.einen- unc! Wä5elie-Hu88tattung8-!V!agÄ7in

l'ernsprsobLr I^i'. 4169 ?ern8z>reoller lfr. 4169

8»U«i^VS»IUS: ^»t«1-, V«»3«et- u. Ij^r»IlIi«IK^VS»UlO (lir litsi Import)
H>iit,L?ic>äuIitL äei ^sindsl^L äsi dLti. ?loäul!tia!i5läuäLi, K«! voller Aarautie tiir «llturrein« l'raudß!!-
»lifto, 2I5 LllilKun^zmittsI tiii'Xi'»,ilIlL u L,8l:<)iiv»,lL32eiitellvon är^tl. ^.utoritllteu smiilolilLu. lud otk, ZoluIiL
LU nu,<:ii8<,euLU!lsu ?iei86u: Luenv v, 1,20—5,—, N^äsil», v, 1,25—6,—, ?oit,v?8in v. l),90—6,—, Unla^», v,
1,20—3,—, Neäi^iulil'^ulcllvei' v. 1,80—4,—,itü,IiLiii8l:liLi'roter ^teiwein, liu^enelim 8ÜZLlil:1i, voll u.liiältiß',
iiitol^e «le» llollenüizen^elilllts» türNI»»t»i'i>»«Lelii2iieiiivt'elileu,1,20, «3,illtl,in^/iI,tiü.,i,I)ü88eläoiill,
Hu,u8, 8n,lir-, lloLel-, Ndeiu-, äeutselie u, ti-ku::. Nnt^v., «ämtl. dei voller lHarautie l. lieinlleit. H.u8l, ?reizl, 2. 1)
Z?«» Hi,»»»«i N«I»i»»«il, W«iuirr«H»I»»i»»iIililK, Vü»»«1«l»i^t, LostKegtr. 9. lelepliou 335
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llrucll von 6u«wv ^uo^ver, llüZöellloi-t,



am NauMzliMt. LeIlaMez M^nü Lier He8wmaut mit zuter Mcbe

3llaues5 WeinGauz „ßansa" ° srat „aolm,.
Vornehm«, mit i>»em liomlort au «« lle»f<>»r»nt l. Nana«. Mner5 u. soupers von 2 M. an

Möbellab

Üülnei>8tr2,83e 16

5NN Liebrecht
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n. lütterer, 8tM. 10

Photograph, ^l
8tattung8->Vl2g2^in

^il<lHVO»IRS: ^»l«I-, IZS-ß »(Grellter Import)
N«dtL ?lc>äu!lto ä«l ^silldsrZL Hsi bßtl.'W^ ! ^turreiue Ir»uKon-
8li1t^ :>>8 Üliii lvliii^süiittLl t'ürI^i'»,i>I:L n 1?L^llv3^»33u!«^vmi u,«,,!. ^.u,vur^^^^^^^malLii, lull oft', 3o1u!„>
2U nlleli^teliLnäLu i>iei8S!i: LtlLll? V. 1,20—5,—, HlaäeiiÄ V. 1,25—6,—, ?olt^?ßill V. 0,90—6,—, N!>1»ß2, V,
1,20—3,—, Usäi^iulll-In^llVLl v. 1,60—4,—,itn,1iLM3(:dLi'li)tLr i«,MwLM, au^eiislim 8Ü88lieIi,voII u.Iiiät'tiß,
intol^o de» noUenNi8en^e»»1tS8 tüiNlnt»Di»»«8edl2U empteiilsii, 1,20, »ilintl.in2/4I^iü,,i, lliizzsläoitti,
Huri«. Llllli-, Uo8u1>, NKeill-, äeut8elis u, trau?. Notw., zämtl. bei voller iHllrauti« t. Iteiulioit. ^.uzt, ?ioi3l. 2. 1)
lb «D«ti»»»H v«I»i»»«i», >V«ii»^D«»»lK»i»<lI«»l»K, Vii»«oIÄ»Dt, 0ustKS8tr. 9. lelepnou 335

1«

5^

!^

,^1

Vrueli von Ouzt^v ^uolivver, I>Ü3öeIclnrl.
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